
Fachtagungen
Seit 1999 werden regelmäßig vom Arbeitsbe-
reich Rehabilitationswissenschaften der Univer-
sität Würzburg Fachtagungen ausgerichtet. Die 
Tagungen haben zum Ziel, neue Entwicklungen 
in der rehabilitativen Patientenschulung zeitnah 
zu publizieren und aktuelle Ansätze aus For-
schung und Praxis zu vernetzen: 

• „Neue Entwicklungen 
in der Patientenschulung“
02.–03.11.1999, Würzburg

• „Patientenschulung:
Brücke zwischen Forschung und Praxis“ 
05.–06.10.2000, Würzburg

• „Ziele, Rahmenbedingungen, 
differentielle Aspekte u. Evaluation 
von Patientenschulungen“
13.-14.01.2003, Würzburg
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Patientenschulungen in der 
Medizinischen Rehabilitation
Patientenschulungen (Gesundheitstrainings) 
sind zentrale Bestandteile der Medizinischen 
Rehabilitation und üblicherweise Gruppenpro-
gramme für acht bis zwölf Patienten mit chro-
nischen Erkrankungen. 
Sie sind darauf ausgerichtet, in mehreren Schu-
lungsstunden Kenntnisse über die Erkrankung 
(Symptomatik, Genese, Diagnostik, Verlauf, 
Prognose) zu vermitteln und Fertigkeiten der 
eigenen Einflussnahme auf die Gesundheit zu 
trainieren (Symptombeobachtung, Medikamen-
teneinnahme, Abbau von Risikoverhalten, För-
derung von gesundheitsbezogenem Handeln). 

Die meisten Schulungskonzepte nehmen für 
sich in Anspruch, zur Eigenverantwortlichkeit 
für die Erkrankung zu motivieren und Selbst-
management-Kompetenzen zu stärken. Sie 
streben damit letztendlich eine Verbesserung 
des Gesundheitsverhaltens, der Compliance 
und damit eine verbesserte Lebensqualität der 
Patienten an. Im Sinne des Empowerment wird 
der Patient dabei zum eigenverantwortlich han-
delnden Partner im Rehabilitationsprozess.

Hintergrund des Projektes
In langjähriger, internationaler Forschungstra-
dition hat sich gezeigt, dass Patientenschulun-
gen effektiv und effizient sind. Den in der nati-
onalen Rehabilitationsforschung umfangreichen 
Forschungsaktivitäten, die durch den Förder-
schwerpunkt „Rehabilitationswissenschaften“ 
von BMBF und Deutscher Rentenversicherung 
initiiert wurden, steht ein vergleichsweise 
geringes Wissen gegenüber, welche Schu-
lungsmaßnahmen in der Rehabilitationspraxis 
durchgeführt werden und wie die Ergebnisse 
der Forschung in die Praxis disseminiert wer-
den können. 

Zur Optimierung der Versorgung wird deshalb 
im Rahmen eines Umsetzungsprojektes der 
früheren Arbeitsgruppe “Patientenschulung” ein 

Zentrum Patientenschulung vorbereitet, das mit 
den Rentenversicherungsträgern und einem 
eigens einberufenen Beirat aus Rentenversiche-
rungsträgern, Krankenkassen, Fachgesellschaf-
ten, Klinikern und Selbsthilfe-Organisationen 
kooperiert. 

Aufgaben
1. Bundesweite Bestandsaufnahme der derzei-

tigen Praxis der Patientenschulungen und 
des Bedarfs an Weiterentwicklung in der 
Medizinischen Rehabilitation.

2. Indikationsspezifische Recherche vorhande-
ner Schulungsprogramme und Gesundheits-
bildungsangebote im deutschen 
Sprachraum.

3. Dokumentation und Erprobung der Nutz-
barmachung der gewonnenen Ergebnisse 
für die Fachöffentlichkeit durch Anlage und 
kontinuierliche Aktualisierung von Public- 
Use-Files (Datenbank im Internet und auf 
CD-ROM). 

4. Bewertung der Patientenschulungen für den 
Einsatz in der Medizinischen Rehabilitation 
nach Erstellung von Bewertungskriterien für 
die Kategorien Evidenzgrad, Formalien, in-
haltliche Anforderungen und Praktikabilität. 

5. Identifikation von Entwicklungsbedarf hin-
sichtlich Konzept, Evaluation, Qualitätssi-
cherung und Publikation von Schulungspro-
grammen.

6. Dokumentation der Anbieter von Train-the-
Trainer-Seminaren und Bewertung der    
Anwendbarkeit für Mitarbeiter der Medizini-
schen Rehabilitation.

7. Entwicklung eines Konzeptes für ein       
bedarfsangepasstes Angebot von Train- 
the-Trainer-Seminaren.

8. Entwicklung eines langfristig tragfähigen 
Konzeptes für die Verstetigung der Struktu-
ren des Zentrums Patientenschulung. 
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